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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Miniſterialdirigenten im Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung der Profeſſor Heering und zum 
Miniſterialrat der Oberregierungsrat Strack, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Marburg 
der außerordentliche Profeſſor Lie. Dr. Ernſt Benz 
daſelbſt, 

zum Honorarprofeſſor in der Mathematiſch⸗ 
Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Jena 
der Dr. phil. Fritz Deubel, 


zum Honorarprofeſſor in der Wehrtechniſchen 
Fakultät der Techniſchen Hochſchule in Berlin der 
Oberregierungsbaurat im Reichsluftfahrtminiſterium 
Dr.⸗Ing. Heinrich Stein mann, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulrat der Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrat Ernſt Fielitz in Berlin, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulrat der Aka⸗ 
demiſche Turn⸗ und Sportlehrer Hubert Contzen 
(ihm iſt die Referentenſtelle für Leibesübungen 
und körperliche Erziehung beim Oberpräſidium in 
Königsberg übertragen worden), 


zum Regierungs- und Schulrat in Magdeburg 
der bisherige Kreisſchulrat Guſtav Brinkmeier, 


zum Regierungs⸗ und Gewerbeſchulrat in Liegnitz 
der bisherige Handelsoberlehrer Diplom⸗Handels⸗ 
lehrer Dr. Fritz Werner, 


zum Erſten Direktor der Staatlichen Samm⸗ 
lungen für Naturkunde in München der nicht⸗ 
beamtete außerordentliche Profeſſor Dr. Max 
Dingler von der Univerſität Gießen, 


zum Hauptkonſervator im bayeriſchen Landes⸗ 
dienſt der Konſervator Dr. Muchall-Viebroock. 


Es iſt übertragen worden: 


dem außerordentlichen Profeſſor Dr. med. vet. 
Paul Cohrs in Leipzig unter Ernennung zum 
ordentlichen Profeſſor in der Tierärztlichen Hoch- 


ſchule in Hannover der Lehrſtuhl für Pathologiſche 
Anatomie, 

dem Dozenten Dr. phil. habil. Hugo Friedrich 
in Köln unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Freiburg der Lehrſtuhl für Romaniſche Philologie, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr.-Ing. Friedrich Müller⸗ Dresden unter Er⸗ 
nennung zum ordentlichen Profeſſor in der Che⸗ 
miſchen Abteilung der Techniſchen Hochſchule in 
Dresden der Lehrſtuhl für Phyſikaliſche Chemie und 
Elektrochemie. 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Ernſt Rudolf 
Hu ber in Kiel in gleicher Dienſteigenſchaft an die 
Univerſität Leipzig. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studiendirektors Richard 
Hanewald an der Berthold-Dtto-Schule in 
Magdeburg zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule der Stadt Magdeburg, 


die Berufung des Studiendirektors Dr. William 
Klinghardt an dem ſtaatlichen Melanchthon⸗ 
Gymnaſium in Wittenberg zum Oberſtudiendirektor 
einer höheren Schule der Stadt Halle a. / S. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
iſt entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Fakultät für 
Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen Hoch? 
ſchule in Berlin Dr.⸗Ing. Georg Stauber auf 
ſeinen Antrag. 
* 


Der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau Dr. Wilhelm 
Havers ſcheidet auf ſeinen Antrag aus dem 
preußiſchen Landesdienſt aus. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


437. Siegelführung. 
Auf den Bericht vom 23. Juni 1937. 


Nach Benehmen mit dem Herrn Reichs⸗ und 
Preußiſchen Miniſter des Innern. 


Nach § 3 Abſ. 1 Buchſt. e des Erlaſſes über die 
Reichsſiegel vom 16. März 1937 (RGBl. I S. 307) 
ſind nur die Leiter der öffentlichen Schulen und 
Hochſchulen zur Führung des Reichsſiegels be⸗ 
rechtigt. Leiter der Hochſchulen im Sinne dieſes 
Erlaſſes ſind nach meinem Runderlaß vom 12. Juni 
1937 — 2 II a 2366 — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 
S. 312) nur der Rektor und die Dekane der Fakul⸗ 
täten. Anderen Stellen der Hochſchulen ſteht alſo 
die Führung des Reichsſiegels nicht zu. Die Um⸗ 
ſchriftung des kleinen Reichsſiegels hat alſo zu 
lauten: „Der Rektor der Techniſchen Hochſchule 
Aachen.“ Der Zuſatz „Kaſſe“, „Sekretariat“ oder 
„Kanzlei“ iſt nicht ſtatthaft. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 4. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Kuniſch. 


An den Herrn Rektor der Techniſchen Hochſchule 
in Aachen. — Abſchrift zur gleichmäßigen 
Beachtung an die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder, den Herrn Reichskommiſſar für das Saar⸗ 
land in Saarbrücken und die Herren Vorſteher 
der nachgeordneten Reichs⸗ und preußiſchen 
Dienftitellen. — Z IIa 2737 W. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 396.) 


438. Kündigung von Angeſtellten und 
Arbeitern mit mindeſtens vier Kindern. 


Ich erſuche, mir künftig am Tage der Kündigung 
von Angeſtellten und Arbeitern mit mindeſtens 
vier Kindern eine Abſchrift des Kündigungsſchreibens 
vorzulegen, ſofern ich nicht der Kündigung bereits 
zugeſtimmt habe. Iſt aus dem Kündigungsſchreiben 
er Kündigungsgrund nicht ohne weiteres zu er⸗ 
kennen, iſt er im Begleitbericht ausführlich an⸗ 
zugeben. Ich behalte mir eine Nachprüfung 
derartiger Kündigungen vor. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 12. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 IL a 3419. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 395.) 


439. Anordnung über die Ernennung der 
Beamten einſchließlich der Lehrer an den 
öffentlichen Schulen im Bereiche des Neichs⸗ 
und Preußiſchen Miniſteriums für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung und die 
Beendigung des Beamtenverhältniſſes. 
Vom 20. Auguſt 1937. 


Auf Grund der mir durch Erlaß des Führers 
und Reichskanzlers über die Ernennung der Be— 
amten und die Beendigung des Beamtenverhältniſſes 
vom 10. Juli 1937 (RGBl. I S. 769) und durch 
Erlaß des Preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 
14. Juli 1937 (GS. S. 76) erteilten Ermächtigung 
ordne ich mit Zuſtimmung der Reichsminiſter des 
Innern und der Finanzen unter Aufhebung meiner 
Anordnung über die Ernennung und Entlaſſung der 
Beamten und der Lehrperſonen an den öffentlichen 
Schulen im Bereiche des Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung vom 11. Dezember 1936 (RG Bl. I S. 1019) 
für meinen Geſchäftsbereich folgendes an: 


I. 
Ich behalte mir vor 
a) die Ernennung und die Beendigung des Be— 


amtenverhältniſſes 
1. der nichtplanmäßigen — auch der kom⸗ 
miſſariſchen — Beamten des höheren 


Dienſtes, mit Ausnahme der Studien- 
aſſeſſoren und der Aſſiſtenten an wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hochſchulen, 

2. der planmäßigen Lehrkräfte an den Hoch- 
ſchulen für Lehrerbildung und Pädagogiſchen 
Inſtituten, ſoweit ſich der Führer und 
Reichskanzler dieſe Befugnis nicht vor⸗ 
behalten hat, 

3. der unmittelbaren Reichsbeamten, ſoweit es 
ſich um Inhaber von Stellen der Reichs- 
beſoldungsgruppen A 4% 2 und aufwärts 
handelt, 
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4. der preußiſchen Beamten, ſoweit es ſich um 
Inhaber von Stellen der preußiſchen Be⸗ 
ſoldungsgruppen A 2 d bis A 3 e, A 4 b 1 
und A 4 b 2, ferner um Fachlehrer und 
außerplanmäßige Lehrer an ſtaatlichen Fach⸗ 
ſchulen handelt; 

b) die nicht dem Führer und Reichskanzler vor⸗ 
behaltene Verſetzung der Warteſtandsbeamten 
in den Ruheſtand und ihre Entlaſſung nach 
$$ 59 und 60 DBG.; 

c) die nicht dem Führer und Reichskanzler vor⸗ 
behaltene Entlaſſung von Beamten in den 
Fällen der $$ 57 bis 59 und 61 DBG.; 

d) die Ausfertigung der bei Übertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand zu erteilenden Urkunden, in denen der 
Dank nicht ausgeſprochen werden ſoll; 

e) die Einweiſung von Beamten in Planſtellen 
mit höherem Endgrundgehalt ohne Anderung 
der bisherigen Amtsbezeichnung; 

f) die Anderung von Amtsbezeichnungen unter 
Belaſſung der Beamten in der bisherigen Be⸗ 
ſoldungsgruppe; 
zu b bis k: ſoweit es ſich um Inhaber von 
Stellen der Reichsbeſoldungsgruppen A2 02 
und aufwärts handelt; 

g) die Wiederverwendung von Beamten, die in 
den Warteſtand verſetzt ſind, ſoweit eine Er⸗ 
nennung durch den Führer und Reichskanzler 
nicht erfolgt; 

h) die Umwandlung des Beamtenverhältniſſes 
auf Widerruf in ein ſolches auf Lebenszeit 
bei Beamten in Stellen der Reichsbeſoldungs⸗ 
gruppen 4A 2% 2 und aufwärts ſowie in den 
unter Ia 2, 3 und 4 aufgeführten Fällen. 


IE 
Ich übertrage auf Widerruf die Ausübung des 
Rechts zur Ernennung und zur Beendigung des 
Beamtenverhältniſſes a zur Umwandlung des 
Beamtenverhältniſſes auf Widerruf in ein ſolches 
auf Lebenszeit bei den übrigen Beamten 


a) den Leitern der mir nachgeordneten Reichs⸗ 
dienſtſtellen, ſoweit es ſich um Beamte dieſer 
Dienſtſtellen handelt; 

b) dem Reichskommiſſar für das Saarland für die 
Beamten einſchließlich der Lehrer an den 
öffentlichen Schulen des Saarlandes, 

c) für Preußen den Leitern der mir nachgeordneten 
preußiſchen Dienſtſtellen im Rahmen ihrer bis⸗ 
herigen Befugniſſe bzw. ihres Verwaltungs⸗ 
bereichs; 

d) für die übrigen Länder den Reichsſtatthaltern. 


Berlin, den 20. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. Die 
Anordnung wird im Reichsgeſetzblatt Teil I ver- 
öffentlicht. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 20. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Kuniſch. 

An die Herren Reichsſtatthalter, die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder, den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken und 
die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 3245. 

(RMinAmtsblDDtſch Wiſſ. 1937 S. 395.) 


440. Vollzug des Sammlungsgeſetzes vom 
5. November 1934 (NGBl. I S. 1086). 
Winterhilfswerk 1937/38. 


Die Beſtimmungen des Runderlaſſes vom 
17. Auguſt 1935 — VW 6000 4/13. 8. — (MBli V. 
S. 1049) finden auf das Winterhilfswerk des 
Deutſchen Volkes 1937/38 entſprechende An⸗ 
wendung. 


Berlin, den 14. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die Landesregierungen, den Reichskommiſſar für 
das Saarland, die Regierungspräſidenten (Kreis⸗ 
hauptleute), den Polizeipräſidenten in Berlin, 
die Landräte (Bezirks⸗Oberamtmänner, Amts⸗ 
hauptleute, Kreisdirektoren) und die Ortspolizei⸗ 
behörden. — Abdruck an die Reichsminiſter, 
den Preußiſchen Miniſterpräſidenten, die Reichs⸗ 
ſtatthalter, die Preußiſchen Oberpräſidenten, den 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin, 
den Reichsſchatzmeiſter der NSDAP., die Gau⸗ 
leiter der NSDAP. und den Reichs beauftragten 
für das Winterhilfswerk. — VW 6000 4/13. 8. 37. 

* * 
* 

Abſchrift unter Bezugnahme auf meinen Rund⸗ 
erlaß vom 3. September 1935 — 2 II a 2760 — 
(RMin Amtsbldtſch Wiſſ. S. 379) zur Kenntnis und 
Beachtung. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 23. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 3647. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 396.) 


b) Für Preußen 
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Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


441. Amtliche Prüfung von Verdunkelungs⸗ 
mitteln zu Luftſchutzzwecken. 


Anliegenden Abdruck meiner Anordnung vom 
heutigen Tage — W N 1973 K I b (b) —, betreffend 
Zulaſſung von Prüfſtellen für die amtliche Prüfung 
von Verdunkelungsmitteln zu Luftſchutzzwecken, 
überſende ich mit der Bitte um gefällige Kenntnis⸗ 
nahme unter Bezug auf das dortige Schreiben vom 
12. Oktober 1936 — 2 L 5. 8945/36 —. 


Berlin, den 19. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An den Herrn Reichsminiſter der Luftfahrt. — W N 
1973 K 1 b (b). 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 397.) 


* 
Anlage. 


Zulaſſung von Prüfſtellen für die amtliche Prüfung 
von Berdunkelungsmitteln zu Cuftſchutzzwecken. 


Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Reichs⸗ 
miniſters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der 
Luftwaffe vom 9. Juli 1936 — 2 L 5 b 6150/36 — 
wird mit ſofortiger Wirkung folgendes angeordnet: 


Ir 


Die Prüfbefugnis zur Durchführung der amt⸗ 
lichen Prüfung von Verdunkelungsmitteln zu Luft⸗ 
ſchutzzwecken wird von dem Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung nach Maßgabe der anliegenden allgemeinen 
Bedingungen an geeignete Prüfſtellen erteilt. 


Lb 


Das Staatliche Materialprüfungsamt Berlin⸗ 
Dahlem führt nach den von dem Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung erlaſſenen Beſtimmungen die Aufſicht 
über die Prüfſtellen. 


III. 


Die Erteilung der Prüfbefugnis erfolgt nach 
folgendem Verfahren: 

1. Der Antrag iſt an das Staatliche Material⸗ 
prüfungsamt Berlin⸗Dahlem zu richten, welches 
nach den notwendigen Ermittelungen und Prüfung 
des Bedürfniſſes den Antrag mit ſeiner Stellung⸗ 
nahme an den Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſter 
195 Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung weiter⸗ 
eitet. 

2. Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung erteilt 


den Prüfſtellen die vorläufige Prüfbefugnis und 
verweiſt die Prüfſtellen wegen des weiteren Ver⸗ 
fahrens an das StM PA. Berlin-Dahlem. 

3. Das StMPA. Berlin⸗Dahlem prüft, ob 
die techniſchen Einrichtungen der Prüfſtellen in 
apparativer und perſoneller Hinſicht den Durch⸗ 
führungsvorſchriften entſprechen. Iſt dies der Fall, 
io ſtellt das StM PA. Berlin-Dahlem beim Reichs⸗ 
und Preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
ziehung und Volksbildung Antrag auf Vereidigung 
des techniſchen Leiters der Prüfſtelle und Erteilung 
der endgültigen Prüfbefugnis. 

4. Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung veranlaßt 
die Vereidigung des techniſchen Leiters der Prüf⸗ 
ſtelle auf folgende Formel: 


„Ich en ſchwöre, daß ich, nachdem 
ich zum techniſchen Leiter der bei «nme 
FFF errichteten Prüfſtelle für die 
amtliche Prüfung von Verdunkelungsmitteln zu 
Luftſchutzzwecken beſtellt bin, die mir in dieſer 
Eigenſchaft obliegenden Pflichten gewiſſenhaft 
erfüllen, insbeſondere die von mir über erfolgte 
Prüfungen abzugebenden Berichte unparteiiſch 
und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen erſtatten 
und die Durchführung und das Ergebnis der 
Prüfung unter Dienſtverſchwiegenheit bewahren 
ſowie alle Prüfſtellenangehörigen zu gleichem 
anhalten werde.“ 

5. Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung erteilt 
den Prüfſtellen die endgültige Prüfbefugnis. Die 
Erteilung wird im Reichsanzeiger und im Reichs⸗ 
miniſterialamtsblatt „Deutſche Wiſſenſchaft, Er⸗ 
ziehung und Volksbildung“ veröffentlicht. 

Die Erteilung der Prüfbefugnis iſt widerruflich. 
Der Widerruf erfolgt durch den Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung auf Antrag des StM PA. Berlin⸗ 
Dahlem. Er wird in gleicher Weiſe wie die Er⸗ 
teilung der Prüfbefugnis veröffentlicht. 

6. Bei einem Wechſel des techniſchen Leiters 
der Prüfſtelle iſt die Erteilung der amtlichen Prüf⸗ 
befugnis erneut und unter vollſtändiger Durch⸗ 
führung des vorgeſchriebenen Verfahrens zu be— 
antragen. 

7. Die für die Übertragung der Prüfbefugnis 
erwachſenen Koften ſind an die Kaffe des StM PA. 
Berlin⸗Dahlem nach Erteilung der endgültigen 
Prüfbefugnis zu entrichten. 


Berlin, den 19. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 
WN 1973 K I b (b). 
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Anlage. 


Allgemeine Bedingungen 
für die Sulafung von Prüfſtellen für die amtliche Prüfung 
von Verdunkekungsmitteln zu Luftſchutzzwecken. 


1. Die Prüfſtellen müſſen über zweckent⸗ 
ſprechende und einwandfrei arbeitende techniſche 
Einrichtungen verfügen und dieſe inſtand halten. 
Die Einrichtungen müſſen den Vorſchriften des 
Staatlichen Materialprüfungsamtes Berlin⸗Dahlem 
entſprechen. 

2. Die Prüfſtellen unterſtehen der Aufficht des 
Staatlichen Materialprüfungsamts Berlin-Dahlem 
im Sinne des Erlaſſes W N 678/37 Abſ. II und 
der erlaſſenen Beſtimmungen für die Durchführung 
der Aufſicht über die Prüfſtellen für die amtliche 
Prüfung von Verdunkelungsmitteln zu Luftſchutz⸗ 
zwecken. 

3. Für die ſachgemäße Prüfung haben die 
Prüfſtellen die erforderlichen Mittel bereitzuftellen. 

4. Die Prüfſtellen müſſen bereits längere Zeit 
für die Textilprüfung tätig geweſen fein und ge- 
nügend induſtrienah liegen. 

5. Die Prüfſtellen müſſen ein für das textile 
Prüfweſen fachmänniſch ausgebildetes und er⸗ 
fahrenes Perſonal unterhalten; der techniſche Leiter 
der Prüfſtelle muß in ausreichendem Maße über 
eine ſolche Ausbildung und Erfahrung verfügen. 
Im Zweifelsfalle iſt der Nachweis darüber zu 
erbringen. 

6. Der techniſche Leiter der Prüfſtellen darf 
hinſichtlich der Ausübung ſeiner Pflichten lediglich 
dem Staatlichen Materialprüfungsamt Berlin⸗ 
Dahlem verantwortlich ſein. 

7. Die Angehörigen der Prüfſtelle dürfen nicht 
auf Gebührenanteile angeſtellt ſein. Sie dürfen 
keine Anteile an Patenten, Lizenzen uſw. für Ver⸗ 
fahren, Einrichtungen und Apparate, die für die 
amtliche Prüfung vorgeſchrieben ſind, beſitzen. 

8. Alle Veröffentlichungen der Prüfſtellen über 
die von ihnen ausgeführten amtlichen Unter⸗ 
ſuchungen und Prüfungen bedürfen der Zuſtimmung 
des Staatlichen Materialprüfungsamts Berlin⸗ 
Dahlem. 


b) Für Preußen 


Er ziehung 
a) Für das Reich 


442. Naturwiſſenſchaftlicher Ferienlehrgang 
für Lehrer und Lehrerinnen der höheren 
Schulen. 


In der Zeit vom 7. bis 16. Oktober 1937 wird 
in Berlin von der Staatlichen Hauptſtelle für den 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ein naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher (40.) Ferienlehrgang für Lehrer und 
Lehrerinnen der höheren Schulen abgehalten 


werden. Dieſer Lehrgang bezweckt die Weiter⸗ 
bildung der Lehrer und Lehrerinnen in den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fächern. 

Ich erſuche, den Direktoren der höheren Lehr⸗ 
anſtalten je einen Plan des Lehrgangs zugehen zu 
laſſen und geeignete Lehrer (in erſter Linie ſolche, 
die mit der Erteilung des Unterrichts betraut ſind), 
die zur Teilnahme an dem Lehrgang bereit ſind 
und ſich dazu verpflichten, namentlich, unter Angabe 
ihrer Schule und Wohnung, bis zum 1. September 
1937 der Staatlichen Hauptſtelle für den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin NW 40, 
Invalidenſtraße 57-62, zu melden. Gleichzeitig iſt 
der Staatlichen Hauptſtelle mitzuteilen, welchen 
Übungsgruppen die Teilnehmer zugewieſen werden 
wollen; es empfiehlt ſich auch die Angabe von 
Erſatzgruppen für den Fall, daß ſämtliche Plätze 
der gewählten Gruppen belegt ſind. 


Für den Lehrgang ſind im ganzen etwa 60 Teil⸗ 
nehmer vorgeſehen. Den Teilnehmern iſt, ſoweit 
erforderlich und es der Unterricht erlaubt, Urlaub 
zu erteilen. 


Die Teilnahme an dem Lehrgang iſt koſtenlos. 
Den Teilnehmern aus Preußen werden die Fahr⸗ 
koſten für die Hin⸗ und Rückreiſe in der 3. Wagen⸗ 
klaſſe (ohne Zuſchläge) erſtattet. Sie erhalten 
ferner für die Dauer der Teilnahme und für je 
einen Tag der Hin⸗ und Rückreiſe zu den Koſten 
der Unterkunft und Verpflegung eine Beihilfe von 
3 RM, die von der Kaſſe der Staatlichen Hauptſtelle 
während des Lehrganges ausgezahlt werden. Den 
außerpreußiſchen Ländern wird nahegelegt, ihren 
an dem Lehrgang teilnehmenden Lehrern eine 
Beihilfe im gleichen Umfange zu bewilligen. 

Die von der Staatlichen Hauptſtelle zugelaſſenen 
Teilnehmer erhalten im September Einberufungs⸗ 
ſchreiben von der Staatlichen Hauptſtelle zugeſtellt; 
dieſe dienen als Ausweiſe für eine fünfzigprozentige 
Fahrpreisermäßigung, die den Teilnehmern laut 
Veröffentlichung im Tarif⸗ und Verkehrsanzeiger 
vom 16. Dezember 1935 S. 534 zuſteht und daher 
von ihnen in Anſpruch zu nehmen iſt. 


Von der Zulaſſung von Lehrern und Lehrerinnen 
aus Groß⸗Berlin und aus Orten, die im Vorort⸗ 
verkehr von Berlin aus erreichbar ſind, iſt abzuſehen. 

Eine Anzahl von Plänen des Lehrgangs wird 
von der Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht nach dort geſandt werden. 


Berlin, den 11. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen, den Herrn Reichskommiſſar 
für das Saarland in Saarbrücken und die Unter⸗ 
richtsverwaltungen der Länder (außer Preußen). — 
E I b 480 E III b. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 398.) 
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Anlage. 


Plan 


für den vom 7. Bis 16. Oktober 1937 zu Berlin 

abzuhaltenden 40. Jerienlehrgang für Lehrer und 

Tehrerinnen höherer Schulen mit den Cehr- 
Befähigungen in allen Naturwiſſenſchaften. 


IJ. Vorträge. 


Die Vorträge finden im großen Vortragsſaale 
der Staatlichen Hauptſtelle, Invalidenſtraße 57-62, 
in der Zeit von 9.15 bis 10.45 Uhr ſtatt. 


1. Dr. von Sengbuſch: Pflanzenzüchtung 
und Rohſtoffverſorgung. — Freitag, den 8. Oktober. 


2. H. J. Schoene: Die Durchforſchung des 
deutſchen Bodens nach nutzbaren Lagerſtätten (An⸗ 
wendung geophyſikaliſcher Methoden in Deutjch- 
land). — Montag, den 11. Oktober. 


3. Profeſſor Steindel: Ebbe und Flut. — 
Dienstag, den 12. Oktober. 


4. Dr. Ulmann: Neuere Erzeugniſſe der 
Faſerſtoff⸗Chemie. — Donnerstag, den 14. Oktober. 

5. Dr.⸗Ing. Röhrs: Kunſtſtoffe, ihre Her⸗ 
ſtellung, Verarbeitung und Verwendung. — Freitag, 
den 15. Oktober. 


II. bungen. 


Die Übungen finden in den Arbeitsräumen der 
Staatlichen Hauptſtelle ſtatt, und zwar am 7., 8., 
9., 11., 12., 14., 15., 16. Oktober. 


Gruppe A. 


Ausgewählte phyſikaliſche Schul⸗ 
verſuch e. — Oberſtudienrat Dr. Volkmann: 
von 15 bis 17 Uhr (Sonnabend, den 9. Oktober, 
und Sonnabend, den 16. Oktober, von 11.30 bis 
13.30 Uhr) in der Phyſikbaracke. 


Gruppe B. 


Übungen am Wechſelſtromnetz 
I e e e e e e e ee r Beil eit= 
triſchen Reſonan z. — Dr. Moeller: 
von 11 bis 13 Uhr (Sonnabend, den 9. Oktober, 
und Sonnabend, den 16. Oktober, von 9 bis 11 Uhr) 
im Hauptgebäude. 


Gruppe C. 


Schulverſuche aus der Flug⸗ 
lehre. — Profeſſor Dr. Schütt: von 11 bis 
13 Uhr (Sonnabend, den 9. Oktober, und Sonn- 
abend, den 16. Oktober, von 9 bis 11 Uhr), 
Berlin N 4, Heſſiſche Straße 2. 


Gruppe D. 


Übungen in der Werkſtatt nebſt 
Anleitung zur Anfertigung phyſi⸗ 
kaliſcher Apparate mit beſonderer 
Berückſichtigung deutſcher Werk⸗ 
ſtof fe. — Studienrat Dr. Zorn: von 15 bis 


17 Uhr (Sonnabend, den 9. Oktober, und Sonn⸗ 
abend, den 16. Oktober, von 11.30 bis 13.30 Uhr) 
im Hauptgebäude. 


Gruppe E. 


Schulverſuche aus der anorga⸗ 
niſchen und organiſchen Chemie 
unter beſonderer Berückſichtigung 
Sl gem äßer Rahſtofff ragen Fern 
Studienrat Dr. Scharf: von 15 bis 17 Uhr 
(Sonnabend, den 9. Oktober, und Sonnabend, den 
16. Oktober, von 11.30 bis 13.30 Uhr) in der 
Chemiebaracke. 


Gruppe F. 


Übungen aus verſchiedenen Ge⸗ 
bieten der Biologie mit Berück⸗ 
ſichtigung des Vierjahresplanes. — 
Oberſtudienrat Dr. Otto: von 11 bis 13 Uhr 
(Sonnabend, den 9. Oktober, und Sonnabend, den 
05 i er von 9 bis 11 Uhr) in der Biologie- 
aracke. 


Gruppe G. 
Erbbiologiſche Übung mit An⸗ 


wendungen auf Raſſenhygiene und 


Vierjahresplan. — Studienrat Dr. Lips: 
von 15 bis 17 Uhr (Sonnabend, den 9. Oktober, 
und Sonnabend, den 16. Oktober, von 11.30 bis 
13.30 Uhr) in der Biologiebaracke. 


Gruppe H. 


Übungen zur Benutzung der 
Hilfsmittel des erdkundlichen 
ierkichts mit Beiſſpie len ze 
gegenwartsnahen Gebieten. — Studienrat Dr. 
Scheer: von 11 bis 13 Uhr (Sonnabend, den 
9. Oktober, und Sonnabend, den 16. Oktober, von 
9 bis 11 Uhr) in der Erdkundebaracke. 


III. Beſichtigung. 
Für alle Arbeitsgruppen. 


Führung durch die Abteilung Kultur⸗ 
film der Ufa⸗Univerſum⸗Film AG. 


(Vorführung einiger Kulturfilme), Berlin SW 19, 
Krauſenſtraße 38/39. — Mittwoch, den 13. Oktober. 


Unterkunft. 


Den Teilnehmern können von der Staatlichen 
Hauptſtelle einzelne Zimmer nachgewieſen werden. 
1 0 8 bis 16 Uhr, Sonnabends 8 bis 
13 Uhr. 


Eröffnung des Lehrgangs 


durch den Direktor der Staatlichen Hauptſtelle für 
den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht Donnerstag, 
den 7. Oktober 1937, um 9.15 Uhr im großen 
Vortragsſaale der Hauptſtelle, Invalidenſtraße 57-62, 
in der Nähe des Kriminalgerichts. Anſchließend 
findet eine Führung durch die Arbeitsräume der 
Hauptſtelle ſtatt. 
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443. Werbung für das Geſundheitsſchrifttum. 


Im Auftrage des Reichsminiſteriums für Volks⸗ 
aufklärung und Propaganda führt die Reichs⸗ 
ſchrifttumskammer in Zuſammenarbeit mit der 
Reichsärzteführung eine umfaſſende Werbung für 
das Geſundheitsſchrifttum durch. 


Die Werbung erſtreckt ſich auf eine ganze Reihe 
von Monaten und ſteht unter dem Leitgedanken: 


„Das Buch hilft geſund leben.“ 


Im Mittelpunkt dieſer Werbung ſteht die Verteilung 
eines Auswahlverzeichniſſes, das einen Überblick 
über empfehlenswertes Geſundheitsſchrifttum gibt 
und unter anderem folgende Sachgebiete umfaßt: 


1. Bevölkerungspolitik: 


a) Vererbung, Erbkunde und Erbpflege, 
b) Raſſe, Raſſenkunde und Raſſenpflege, 
c) Bevölkerungsbewegung, 

d) Bevölkerungspolitiſche Maßnahmen. 


2. Geſundheitsführung: 
a) Leibeserziehung, 
b) Ernährung, 

c) Hygiene. 


3. Krankenfürſorge: 
a) Heilkunde, 
b) Heilbehandlung. 


4. Wohlfahrtspflege: 
a) Mutter und Kind — Säuglingspflege —, 
b) Jugendhilfe, 
c) Sonderfürſorge. 


Außerdem wird ein Lichtbildwettbewerb veranſtaltet, 
an dem ſich jeder deutſche Volksgenoſſe beteiligen 
kann. Der Wettbewerb ſtellt dem Teilnehmer die 
Aufgabe, Bilder zu gewinnen, die Forderung 
„Geſund leben“ veranſchaulichen, die alſo zeigen 
müſſen, wie man geſund lebt, ſich lebensfroh und 
geſund erhält. 

Für die beſten Einſendungen ſind wertvolle 
Geldpreiſe, Reiſen, Handbüchereien oder Bücher 
ausgeſetzt. 

Da ſich auch die Schule für die Förderung der 
Volksgeſundheit und Volkswohlfahrt einzuſetzen hat, 
ſo ſoll ſie im beſonderen Maß an dieſer Werbung 
Anteil nehmen und bei jeder Gelegenheit auf die 
Ziele und Aufgaben der Geſundheitsführung und 
auf die Bedeutung der Forderung „Geſund leben“ 
hinweiſen. 

Beſonderen Wert lege ich darauf, daß möglichſt 
viele Lehrer und Schüler in den Buchhandlungen 
die Teilnahmebedingungen und Teilnahmeſcheine 
für den Lichtbildwettbewerb ſowie das Auswahl⸗ 
verzeichnis für das Geſundheitsſchrifttum koſtenlos 
abholen. 

Ich weiſe ferner darauf hin, daß die amtliche 
Zeitſchrift des Kuratoriums für das Deutſche Fach⸗ 
ſchrifttum „Das Deutſche Fachſchrifttum“ in ihrer 
Juni⸗Nummer dem Thema „Geſundheitsführung 
und Geſundheitsſchrifttum“ breiten Raum gibt. 
Dieſe Sonderausgabe wird daher empfohlen, zumal 


ſie auch den geſamten Aufbau des Geſundheits⸗ 
weſens zur Darſtellung bringt. 


Dieſer Erlaß wird nur im NMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 16. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten (Abteilung für Kirchen und Schulen), 
den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin, den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder. — E III a 1960 
E II a, E IV, E V. 


(RMin AmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 400.) 


444. Abungsbücher für den Unterricht in der 
deutſchen Sprache an den Volksſchulen. 


Dem Gebrauch der Übungsbücher für den 
deutſchen Sprachunterricht an den Volksſchulen wird 
künftig größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſein. 
Ich habe ſchon in dem Runderlaß vom 17. März 
1936 — E II a 598 — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 
S. 159) darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zahl 
der gebrauchten Übungsbücher recht hoch iſt. Wie 
eine eingehende Nachprüfung ergeben hat, ent⸗ 
ſprechen viele Bücher keineswegs den Anforde⸗ 
rungen. Nach den mir zugegangenen Berichten 
beſtehen die Mängel hauptſächlich darin, daß die 
Bücher größtenteils ſtofflich veraltet ſind. Da unter 
anderem aus wirtſchaftlichen Gründen eine über⸗ 
ſtürzte Einführung neuer Bücher vermieden werden 
muß und den Verlegern ausreichend Zeit zur 
Schaffung neuer Auflagen oder Bücher gegeben 
werden ſoll, iſt bis zum Jahr 1939 von Verände⸗ 
rungen im Gebrauch der Bücher für den deutſchen 
Sprachunterricht abzuſehen. 

Vom Schuljahr 1939 an iſt jedoch nach folgenden 
Richtlinien zu verfahren: 

Es iſt erwünſcht, daß überall Übungsbücher für 
den deutſchen Sprachunterricht an den Volksſchulen 
eingeführt werden. 


Die Entſcheidung über die Einführung treffen 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder, in Preußen 
die Regierungspräſidenten. 


Um den Schülern bei Umſchulungen unnötige 
Ausgaben zu erſparen und eine Zerſplitterung in 
der Unterrichtsarbeit zu vermeiden, iſt die Zahl 
der einzuführenden Bücher möglichſt zu beſchränken. 
Hierbei ſind die einzelnen Sprachgebiete zu be⸗ 
rückſichtigen. Sollten in den Verwaltungsgebieten 
(Regierungsbezirken, Ländern) ausnahmsweiſe mehr 
als zwei Bücher gewünſcht werden, erſuche ich, meine 
Genehmigung einzuholen. 


Bacheret 
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Über eine Reihe bewährter Bücher liegen bei 
mir Erfahrungsberichte vor. Ich ſtelle deshalb 
anheim, wenn es der Fall erfordert, hierher Anfragen 
zu richten. 


Über die getroffenen Maßnahmen erſuche ich 
bis zum 31. März 1940 zu berichten. 


Berlin, den 28. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Frank. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, die Herren Regierungs- 
präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für Volks⸗ 
und Mittelſchulen). — E Ha 1791. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 400.) 


445. Mitarbeit der Schulen bei der Sicherung 
der Noßkaſtanienernte des Jahres 1937. 


Im Rahmen des Vierjahresplans iſt auch die 
induſtrielle Verwertung der Roßkaſtanien, die ver⸗ 
ſchiedene wichtige Rohſtoffe enthalten, vorgeſehen. 
Zu dieſem Zweck müſſen im September 1937 etwa 
25 000 t Roßkaſtanienfrüchte geſammelt werden. 


Die Lehrer und Lehrerinnen aller Volks⸗, 
mittleren und höheren Schulen, in deren örtlichem 
Bereich Roßkaſtanien in nennenswertem Umfange 
wachſen, werden erſucht, die Schulkinder unter 
Hinweis auf das volkswirtſchaftliche Intereſſe auf⸗ 
zufordern, in ihrer Freizeit Kaſtanienfrüchte zu 
ſammeln und an die Schulen abzuliefern. Die 
Kaſtanien werden aus den Schulen durch Sammel⸗ 
ſtellen abgeholt werden, die von den Kreisbauern⸗ 
ſchaften in Zuſammenarbeit mit den Kreisfachſchafts⸗ 
leitern, Getreide- und Futtermittelhändlern ein⸗ 
gerichtet worden ſind. Dabei wird eine Vergütung 
von 1,50 RM für 100 kg Kaſtanienfrüchte gezahlt 
werden. Dieſe Vergütung ſoll ſich auf 2 RM 
je 100 kg erhöhen, wenn die Kaſtanien unmittel- 
107 an die Händlerſammelſtellen geliefert 
werden. 


Ich erſuche, Vorſorge zu treffen, daß in den in 
Betracht kommenden Schulen etwa vom 15. Sep⸗ 
tember 1937 ab trockene Räume, in denen die 
Früchte nicht höher als 40 em zu lagern ſind, bereit⸗ 
geſtellt werden. Von den Lehrkräften erwarte ich, 
daß ſie ſich in genügender Anzahl auch in den Dienſt 
dieſer Aufgabe ſtellen. Den Schulkindern müſſen 
täglich vor Beginn des Schulunterrichts oder zu 
anderen von den Lehrkräften feſtzulegenden unter⸗ 
richtsfreien Zeiten die geſammelten Kaſtanien ab⸗ 
genommen werden, wobei genau verzeichnet werden 
muß, welche Mengen die einzelnen Kinder abliefern, 
damit die Kinder nach Abrechnung durch die 
Sammelſtellen die ihnen zuſtehenden Vergütungen 
erhalten. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 30. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Regierungspräſidenten, die Herren 
Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen), den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs⸗ 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen und Abteilung für Volks- und Mittelſchul⸗ 
weſen), die Unterrichtsverwaltungen der Länder 
und den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
in Saarbrücken. — Abſchrift an den Beauftragten 
für den Vierjahresplan, Amt für deutſche Roh⸗ 
und Werkſtoffe, Berlin, Behrenſtraße 68-70, auf 
das Schreiben vom 28. Auguſt 1937 — 60291/37 
IV 3 Akz. 391/v. B. / Ba. — mit der Bitte um 
Kenntnisnahme. — E II a 2691 E III. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 401.) 


446. Schulformen. 


Nach den Übergangsbeſtimmungen zur Ver⸗ 
einheitlichung des höheren Schulweſens vom 
20. März 1937 — E III a 750/37 — wird es 
künftig an Stelle der früheren zahlreichen ver⸗ 
ſchiedenen Schulformen nur noch die Hauptform 
„die Oberſchule“ mit ihrer Abart „die Aufbauſchule“ 
und die Nebenform „das Gymnaſium“ geben. 

Dementſprechend iſt die amtliche Bezeichnung 
der Schule ſchon jetzt zu ändern. An Stelle der 
alten Typenbezeichnungen ſind daher, insbeſondere 
bei den auf Grund des Erlaſſes vom 12. Juni 1937 
— 2 IIa 2366 EIb — uſw. (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 312) zu beſchaffenden Siegeln der 
Schulleiter, die neuen Bezeichnungen zu führen. 
Bei der Hauptform hat die Bezeichnung allgemein 
zu lauten „Oberſchule für Jungen“ oder „Ober⸗ 
ſchule für Mädchen“. Hat die Schule bisher eine 
zuſammengeſetzte Bezeichnung geführt, z. B.: Jahn⸗ 
Oberrealſchule, Hindenburg-Realgymnaſium, Hild⸗ 
burg⸗Lyzeum, ſo hat die Bezeichnung künftig zu 
lauten: „Jahnſchule, Oberſchule für Jungen“, Hild⸗ 
burgſchule, Oberſchule für Mädchen“ uſw. Bei den 
Aufbauſchulen hat die Bezeichnung beiſpielsweiſe 
zu lauten: „Herzog⸗Heinrich⸗Schule, Oberſchule für 
Jungen in Aufbauform“. Für die Mädchen⸗ 
Vollanſtalten, die nur eine Form der Oberſtufe 
haben, iſt hinzuzuſetzen: „hauswirtſchaftliche Form“ 
oder „ſprachliche Form“. 

Die Gymnaſien führen die alten Bezeichnungen 
weiter. 

Ich weiſe in dieſem Zuſammenhang nochmals 
darauf hin, daß die Siegel von den Schulleitern 
get werden und dies auch in der Umſchrift zum 

usdruck kommen muß (vgl. Ziff. 5 des Rund⸗ 
erlaſſes vom 12. Juni 1937). Wegen der Be⸗ 
ſchaffung der Siegel iſt das Erforderliche umgehend 
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zu veranlaſſen. Die alten Siegel dürfen nicht weiter⸗ 
verwandt werden. Soweit noch Vordrucke (Zeug⸗ 
niſſe, Briefbogen uſw.) mit alten Bezeichnungen 
vorhanden ſind, habe ich nichts dagegen einzuwenden, 
daß dieſe zunächſt aufgebraucht werden. 


Berlin, den 4. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken, die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen) und den Herrn Stadt- 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) 
i Berlins — Pie eh ra, 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 401.) 


447. Richtlinien für die Ausbildung der 


Philologen. 


Wie mir bekannt geworden iſt, iſt der zweite 
Abſatz meines Erlaſſes vom 16. Juli 1937 — E III e 
1275 W J, WL, M (a) — (R Min AmtsblDtſch Wiſſ. 
S. 363) vereinzelt nicht richtig aufgefaßt worden. 


Um jedes Mißverſtändnis auszuſchließen, ſtelle 
ich feſt: 

Die mit dem vorbezeichneten Erlaß veröffent- 
lichten Richtlinien für die Ausbildung der Philologen 
ſind allgemeinverbindlich für alle diejenigen, die 
vom 1. Oktober 1937 ab das Studium mit dem 
Ziel der Wiſſenſchaftlichen (Referendar⸗) Prüfung 
für das Lehramt an höheren Schulen beginnen, 
darüber hinaus für diejenigen, die — beiſpielsweiſe 
in Preußen — ſchon am 1. Oktober 1936 oder in 
der Zeit bis 1. Oktober 1937 ihr Studium an einer 


Hochſchule für Lehrerbildung begonnen haben. 


Diejenigen Studie renden, de 
ihr Studium nach der bisher in den 
ändern geltenden Oednung de 
g onnen haben, ſezen ihn Sd ie 
auch nach dieſer Ordnung fort und 
reger auch ihre Wiſſenſchafteich 
Prüfung nach der bisherigen Ord⸗ 
nung ab. Die Pädagogiſche Prüfung 
(= Aſſeſſorprüfung) legen auch dieſe nach der neuen 
Ordnung vom 7. Juni d. Js. ab. 


Berlin, den 25. Auguſt 1937. 
Philologiſches Landesprüfungsamt 


im 
Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſterium 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 
für höheres Schulweſen), den Herrn Reichs- 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken, die 


Herren Vorſitzenden der preußiſchen Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungsämter, den Herrn Vorſitzenden 
des Künſtleriſchen Prüfungsamts in Berlin, die 
Herren Rektoren der preußiſchen Univerſitäten 
und Techniſchen Hochſchulen, die Herren Direktoren 
der preußiſchen Hochſchulen für Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenbildung, den Herrn Direktor der Hoch- 
ſchule für Lehrerbildung in Saarbrücken, den 
Herrn Direktor der Hochſchule für Muſikerziehung 
und Kirchenmuſik in Berlin⸗Charlottenburg, den 
Herrn Regierungspräſidenten in Düſſeldorf als 
Kurator der Staatlichen Kunſtakademie in Düſſel⸗ 
dorf, den Herrn Direktor der Staatlichen Hoch⸗ 
ſchule für Kunſterziehung in Berlin⸗Schöneberg, 
den Herrn Direktor der Staatlichen Hochſchule 
für Muſik in Köln (durch den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten in Koblenz als Staatskommiſſar), die 
Inſtitute für Kirchen⸗ und Schulmuſik bei den 
Univerſitäten in Breslau und Königsberg (durch 
die Herren Univerſitätskuratoren), den Herrn 
Direktor der Reichsſtelle für Schulweſen in Berlin⸗ 
Schöneberg, das Akademiſche Auskunftsamt in 
Berlin, die Landesverwaltung der National- 
politiſchen Erziehungsanſtalten und den Senator 
für Kulturfragen Herrn Adalbert Boeck in Zoppot 
1155 Danzig, Konradshammerſtraße 10. — E VII a 
109. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 402.) 


448. Siegelführung und Zeugniſſe. 


Mein Erlaß vom 12. Juni 1937 — 2 II a 2366 
E Ib, Ella, E III o (J), E IV, W, V(b) — 
(RMin Amtsbl Dtſch Wiſſ S. 312) beſtimmt in Aus⸗ 
führung des § 3 des Erlaſſes über die Reichsſiegel 
vom 16. März 1937 (RGBl. I S. 307), in welchen 
Fällen die Leiter der öffentlichen Schulen und 
Hochſchulen das kleine Reichsſiegel zu führen haben. 
Offentliche Schulen ſind auch die vom Reichs⸗ 
nährſtand unterhaltenen Schulen. 

Die Zeugniſſe der in der Trägerſchaft des Reichs⸗ 
nährſtandes befindlichen Schulen können am Kopf 
die Embleme des Reichsnährſtandes tragen, während 
zur le das kleine Reichsſiegel beigedrückt 
wird. 

Werden neben dem Abſchlußzeugnis Urkunden 
und Zeugniſſe über das Beſtehen einer ſtaatlichen 
Prüfung oder über die ſtaatliche Verleihung einer 
Berufsbezeichnung von der Schulaufſichtsbehörde 
oder von einem Staatskommiſſar für die Prüfung 
ausgefertigt, fallen die Embleme des Reichs- 
nährſtandes fort. 


Berlin, den 17. Auguſt 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Kuniſch. 
An den Reichsnährſtand, Verwaltungsamt in 
Berlin. — Abdruck an die Herren Regierungs⸗ 


präſidenten und die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder. — E V 3002/37 E II a (b). 


(RMinAmtsblDDtſch Wiſſ. 1937 S. 402.) 
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b) Für Preußen 


449. Dienſtbezirke der RNegierungs⸗ und 
Landwirtſchaftsſchulräte. 


Der Erlaß vom 28. April 1937 — E V 1519 — 
(11. Mai 1937 — EVI1519 II —) (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 273) wird wie folgt geändert: 


zu 7: dem Regierungspräſidenten in Potsdam für 
die Regierungsbezirke Potsdam, Frankfurt 
a./O. und die Reichshauptſtadt 
WS 


Berlin, den 26. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten und die Herren 
Regierungspräſidenten. — E Ta 2098. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 403.) 


450. Verzinſung und Tilgung der Darlehen 
aus der Kreisſchulbaurücklage der Landkreiſe 
und der vom Staat gemäß S 25 des Volksſchul⸗ 
finanzgeſetzes zur weiteren Förderung des 
Volksſchulbauweſens gewährten Darlehen. 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Preußiſchen 
Finanzminiſter und dem Herrn Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Miniſter des Innern beſtimme ich in Er⸗ 
gänzung der Vorſchriften in Nr. 50, 65 und 66 der 
Ausführungsanweiſung zum Volksſchulfinanzgeſetz 
ulm. vom 25. März 1937 — Elle 722/37 
folgendes: 


1. Die Verzinſung der Teile eines Darlehens, 
die im Laufe eines Halbjahres gezahlt werden, 
beginnt mit dem auf die Zahlung jedes Darlehns⸗ 
teiles folgenden Halbjahrserſten — 1. Oktober oder 
1. April —. Die Zinsraten ſind halbjährlich nach⸗ 
träglich, d. h. zum 30. September und 31. März 
jedes Jahres, zu zahlen. 

2. Sobald der letzte Teilbetrag eines Darlehns 
gezahlt iſt, wird für die Zeit von dem auf die Fertig⸗ 
ſtellung des Bauvorhabens folgenden 1. April ab 
ein Zins⸗ und Tilgungsplan aufzuſtellen ſein. Ein 
Muſter für einen ſolchen Tilgungsplan, dem ein 
Darlehnsbetrag von 100 RM bei jährlich 4 v. H. 
Zinſen und 2 v. H. Tilgung zuzüglich der durch die 
fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen zugrunde 
gelegt iſt, liegt bei. 

3. Die Regierungspräſidenten haben die Re⸗ 
gierungshauptkaſſen für jedes aus Kap. 182 Tit. 75 b: 
„Zur weiteren Förderung des Volksſchulbauweſens 
gemäß § 25 des Volksſchulfinanzgeſetzes“ gezahlte 
Darlehen wegen der Vereinnahmung der Zins⸗ 
raten und nach Zahlung des letzten Teilbetrags 
und Fertigſtellung des Bauvorhabens wegen Ver⸗ 
einnahmung der Zins⸗ und Tilgungsraten unter 
Überſendung eines für das Darlehen aufzuſtellenden 
Zins⸗ und Tilgungsplans mit Einnahmeanweiſung 
zu verſehen. Die Zins⸗ und Tilgungsraten ſind in 


den Rechnungen des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung bei Einnahme⸗Kap. 34 
Tit. 26 Nr. 23: „Zinſen und Rückflüſſe auf Darlehen 
aus Kap. 182 Tit. 75 b“ zu verrechnen. Die Re⸗ 
gierungshauptkaſſen ſind ferner anzuweiſen, den 
Iſteinnahmen an Zins⸗ und Tilgungsraten ent⸗ 
ſprechende Beträge in den Rechnungen des 
Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung bei Kap. 182 Tit. 72: „Ergänzungszuſchüſſe 
uſw.“ in Sollausgabe-Zugang nachzuweiſen. Dieſe 
Zugänge verbleiben den Regierungspräſidenten als 
Verſtärkung der ihnen zu Ergänzungszuſchüſſen für 
Volksſchulzwecke überwieſenen Beträge. Die Re⸗ 
gierungspräſidenten ſind ermächtigt, in Höhe dieſer 
Zugänge einmalige Ergänzungszuſchüſſe für Volks⸗ 
ſchulzwecke zu bewilligen und zahlen zu laſſen. 


Berlin, den 14. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Regierungspräſidenten.— E IIe 1632. 
(RMinAmtsbltſchWiſſ. 1937 S. 403.) 


451. Erziehungsbeihilfen für die Schüler 

und Schülerinnen der der Abteilung für 

landwirtſchaftliches Ausbildungsweſen unter⸗ 
ſtehenden Schulen. 


Zur Gewährung von Erziehungsbeihilfen ſtehen 
für das Rechnungsjahr 1937 zunächſt 5050 RM, 
in Worten: „Fünftauſendfünfzig Reichsmark“, zur 
Verfügung. 

Der Anteil an dieſem Betrage iſt nach dem 
gemäß Erlaß vom 26. Auguſt 1935 — E V 3314 — 
mitgeteilten Hundertſatz zu errechnen. 

Die Erziehungsbeihilfen ſind von der General⸗ 
ſtaatskaſſe als außerplanmäßige Einnahmen hinter 
Kap. 34 Tit. 42 der Rechnung meiner Verwaltung 
für 1937 verbucht worden. Sie ſind bei den zu⸗ 
ſtändigen Regierungshauptkaſſen als außerplan⸗ 
mäßige Ausgaben hinter Kap. 199 Tit. 77 der vor⸗ 
genannten Rechnung für 1937 nachzuweiſen. 

Nach § 33 (4) Prͤ O. iſt es notwendig, in den 
Ausgabeanweiſungen zu bemerken, daß die außer⸗ 
planmäßige Verrechnung der Erziehungsbeihilfen 
mit Zuſtimmung des Preußiſchen Finanzminiſters 
(IB 0230/16. 5. vom 2. Juni 1933) geſchieht. 

Im übrigen nehme ich noch auf meine Erlaſſe 
vom 19. November 1934 — E V 305 — und vom 
28. Januar 1937 — E V 199 — Bezug. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 17. Auguſt 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
An ſämtliche Herren Oberpräſidenten und den Herrn 
e es in Sigmaringen. — EV 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 403.) 
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Körperliche Erziehung 
i f e en c e eh en 


a) Für das Reich 


452. Segelfliegerbeihilfen. 


Zum Beſuch von Segelflugſchulen können 
im Rechnungsjahr 1937 keine Beihilfen gewährt 
werden. Lediglich zum Beſuch der vom Deutſchen 
Forſchungsinſtitut für Segelflug in Darm⸗ 
ſtadt (Di S.) veranſtalteten Sonderlehrgänge für 
ingenieurmäßiges und wiſſenſchaftliches Segel⸗ 
fliegen ſtelle ich die Gewährung einer Beihilfe für 
ſolche Lehrperſonen und Studenten in Ausſicht, 
die bereits den amtlichen Segelflugzeugführerſchein 
erworben haben, und deren weitere Ausbildung 
beruflich notwendig iſt. Neben den Lehrgangs⸗ 
gebühren erhalten dieſe Teilnehmer einen Unter⸗ 
kunfts⸗ und Verpflegungszuſchuß von täglich 
1,20 RM. Die Fahrtkoſten werden nicht erſetzt. 
Die Beihilfe wird nur für die einmalige Teilnahme 


innerhalb eines Jahres gewährt. Die Bewilligung 
behalte ich mir in jedem Fall ſelbſt vor. Alle 
übrigen Beihilfegeſuche ſind abzulehnen. 


Berlin, den 14. Auguſt 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin, den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken, 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen) und die Herren Direktoren der Hoch⸗ 
ſchulen für Lehrerbildung in Lauenburg (Pomm.), 
Cottbus, Frankfurt a. O. und Dortmund. — 
K Ib 871841228737. 

(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 404.) 


b) Für Preußen 
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